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Amtliches

Berkjmdigrmgsblatt
_ ^ür^ » en Amtsbezirk Durlach.

Nr . 12 . Dienstag , den 27 Februar

Musterung
für die landeskommissarische « Distrikte Karlsruhe , Frei»
bürg i. Br . . Konstanz der i« de» Jahre » 1892—189» ge»
boreuen österreichisch - ungarische « Laud -

sturmPflichtigeu .
Laut Verordnung deS kaiserlichen und königlichen

Kriegsministeriums werden die in den Jahren 1892 bis
1899 geborenen Musterungspflichtigen österreichischer oder
ungarischer Staatsangehörigkeit bezw. die Dienstpflichti¬
gen bvSn. isch - herzcgvwimscher Landcsangehörigkeit hier¬mit aufgeforöcrt , sich bei dem k. u . k. österr .- ungar . Kon¬
sulat in Karlsruhe unter Angabe des Geburtsjahres und
des Geburtsortes sowie der Heimatsgcmeinde sofort
schriftlich zu melden .

T ic j en i gcn M ust e r un gsps l i chti g e n , w e !-
che die Musterung bei einem andern Konsu¬lat anstreben , als bei jencin . zudcm sie nachihrem Aufenthaltsort gehören , haben dies
sofort anher zu melden . Eine anderwärts
vorgenommene Musterung , ohne spezielle
Bewilligung feite ns des zuständigen Kon¬
st ! l a t e s i st n n g ü l t i g .

Die zur Musterung Erscheinenden haben nebst ihren
heimatlichen AuSweiSpapieren (Reisepaß , österr . oder un -
gar . Arbeitsbuch , Hcimatschctn) zum Nachweis ihrer Per -
sonideniität unbedingt zwei unaufgezvgene von der
OrtZbe .hörde , bestätigte , mit der eigenen Unterschrift ver¬
sehene Photographien , sowie eine von der Polizeibehörde
deS Wohnorts ausgestellte Anfenthaltsbescheinigung vor -
zuwcisen .

Es haben auch diejenigen der Jahrgänge 1866— 1891
zur Musterung zu erscheinen, die bisher ihrer
L a u ö st u r m m n st e r u n g s p f l i ch t überhaupt
uoch nicht entsprochen haben.

Die Musterung erfolgt :
Für die in den badischen landeskommissarischen Di¬

strikten .Konstanz , Freibnrg und Karlsruhe Wohnenden
im Gasthaus „Zur Rose"' in Karlsruhe , Amalienstr . 87,

am 17. März 1817, nm 8 Uhr früh .
Ausgenommen von der Pflicht zum Erscheinen zur

Musterung sind lediglich:
diejenigen , die vom Lanösturmdienst noch dermalen

gültig enthoben sind ,
diejenigen , die erst nach dem 30 . November

19 16 im Wege der Suverarbitrterung entweder als
Landsturmpflichtige beurlaubt oder entlassen oder aber

.aus der gemeinsamen Wehrmacht, der Landwehr oder der
Gendarmerie entlassen worden sind ,

diejenigen , die wegen Gebrechen, die zu jedem Dienste
untauglich machen, bereits seinerzeit in der Stellnngslistc
gelöscht worden sind ) der Besitz einfacher Bescheinigungen
über einen Befund „Zu jedem Landsturm -Dienste unge¬
eignet " enthebt nicht von der Pflicht zum Erscheinen zur
Musterung ,

die zum Landsturmdienste mit der Waffe offenkundig
nicht geeigneten <das sind solche, die mit dem Mangel
eines Fußes oder einer Hand , mit Erblindung beider
Augen , Taubstummheit , Kretinismus , gerichtlich erklärtem
Irrsinn » Wahnsinn oder Blödsinn oder mit sonstigen Gei¬
steskrankheiten behaftet sindj, wenn über das betreffende
Gebrechen , bezw. Leiden ein entsprechender Nachweis bei
der Musterung vorliegt .

Fallsüchtige haben zur Musterung zu erscheinen; die
Nachweise über ihre Krankheit sind längstens bis zur
Musterung beizubringen .

Die Landsturmmusterungspflichtigen erhalten a u f
Grund der Stellungsvvrladung bei den
badischen Bahnen Militärfahrkarte . Die
Fahrtauslagen , sowie die Kosten für die Photographien
werden gegen Vorlage behördlichen Mittellosig -
keitszeugnisses bei der Musterung zurückerstaitet .
Für die beiden Photographien werden nicht mehr als
2 M . ersetzt .

Unberechtigtes Nichterscheinen wirb be¬
straft . Es haben auch jene zu erscheinen , die
keine besondere Vorladung erhalten ha¬
lb e n.

Das k. » . k. österr .-ungar. Konsulat in Karlsruhe .

Ordnung
für den Befehlsbereich des stellvertrete- den General¬

kommandos des XIV. Armee'orps .
Behandlung von Biirftn mit Musters 'ndungen und

Paketen nach dem Auslande betreffend
Auf Grund beS H 9 d des Gesetzes über den BelagerungS-

.zustand vom 4 . Juni 185l wird hiermit verordnet , was folgt :
Verboten ist :

1 . die falsche Bezeichnung des Absenders und die un¬
richtige Angabe dks Inhalts auf

» . Briefsendungen mit Wareninhalt nach demAusland,
b in den Ausfuhrerklärungen zu Postpaketen ;2 . die der Inhaltsangabe widersprechendeVersendungvon Druckschriften , schriftlichen Mitteilungen , Ab¬

bildungen oder Zeichnungen in Paketen Die Bei-
fügung einer Rechnung ist gestattet und bedarfnicht der Erwähnung in der InhaltsangabeWer dicien Verboten zuwtderhandrlt oder zur Zuwider¬handlung auffordert oder anreizt , wird auf Grund des Be-

lagerringszustandgeietzes bestraft
Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Karlsruhe den 11 . Januar 1916 .Der stellvertretende Kommandierende General :

Frnhcrr von Manteuffel , General der Infanterie
Nachtragsbekanntmachirng

Nr . XV. I . 2t0/l2 . 16 . K .N .A .
zu der Bekanntmachung Nr . XV. I . 761/12 . 13 . K .N .A .,vom 31 . Dezember 1915, betreffend Veränßerungs - , Vcr -
arbeitungs - und BcwegungSverbot für Web -, Trikot -,Wirk - und Strickgarne .

Vom 16 . Februar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Kgl . Kriegs -Ministeriums hiermit zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken , daß, soweit nicht nachden allgemeinen Strakaesetzcn höhere Strafen verwirkt
sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahme -
Vorschriften nach 8 6 der Bekanntmachung über die Sicher¬
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1916 (Neichs-
Gesetzbl. S . 367) in Verbindung mit den Ergänzungs -
bekanntmachnngen vom 9. Oktober 1915, 25. November
1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 645 und 778) und vom 14. Sep¬
tember 1916 iReichs-Gesetzbl. S . 1019) bestraft wird . Auchkann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Perso¬nen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl.S . 603) untersagt werden .

Artikel I .
8 4 der Bekanntmachung , betreffend Veränßerungs -,

Verarbeitungs - und Vewegungsvcrbot für Web -, Trikot -,Wirk - und Strickgarne , vom 31 . Dezember 1918 — XV .I. 701/12 . 15 . K . N . A. — enthält folgende Fassung :
8 4. Ausnahmen von» Veränßerungöverbot .

Ausgenommen von den im 8 3 getroffenen Anord¬
nungen sind :

1 . von den im 8 2 unter .X aufgeführten Web-, Tri¬
kot - und Wirkgarnen alle Noppen , Schleifen (Loop¬
garne ) und solche Garne , welche mit einem oder
mehreren aus pflanzlichen Fasern hergestellten
Fäden gezwirnt sind ;

2. von den im 8 2 unter 6 aufgeführten Strickgarnen
a) alle im Haushalt und in Hausgewerbebetrie¬

ben zum Zwecke der eigenen Verarbeitung be¬
findlichen Mengen ;

d) 60 vom Hundert der Vorräte , die sich am 31 .
Dezember 19t5 bereits in Warenhäusern oder
in sonstigen offenen Ladengeschäften zum Klein¬
verkauf oder zum Verkauf an Hausaewerbe -
betriebe befanden , mindestens jedoch 25 Ke:.

Diese Ausnahmen von dem Veräußernnasverbot
greifen jedoch nur hinsichtlich der in Ziffer l bzw . 21»
näher bezetchnetenGegenständen . Mengen dann Platz m - nn

rm ) die Gegenstände , welche in Zister 2 b dieses Para¬
graphen näher bezeichnet sind , zum Kleinverkanf
unmittelbar für die Verarbeitung im Haushalt
und zum Verkauf an Hansgewerbebetriebe auch
weiterhin wirklich feilgebasten werden :

bk) der Verkaufspreis der einzelnen Sorten der in
Zister 1 und 2 K dieses Paraaranben näher bezeich -
neten Gegenstände jeweils nicht höher bemessen
wird , als der zuletzt vor dem 3l . Dezember 19 ! 5
von demselben Verkäufer erzielte Nerkanfsureis .

Wer trotz dieser Vorschriften die von dem Verä „ sse -
rnngsverbot ansgenommenen Mengen zurückbäkt oder
höhere Verkaufspreise fordert , bat die Enteignung der
Waren zu gewärtigen .

Weitere Freigaben von Vorräten der im 8 2 unter ft
näher bezeichnelen Strickgarne , somcii sie sich am 31 . De¬
zember 1915 in Warenhäusern oder sonstigen offenen La¬
dengeschäften zmn Kleinverkauf oder zum Verkauf an
Hansgewerbebetriebe befanden , lind in Anssicht genom¬
men . Einzelanträa ? auf Freigabe sind zu unterlassen ,
weil sie nicht bcrücksichtiat werden können .

Artikel ll .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15 . Februar

1917 in Kraft .
Karlsruhe , den 15 . Februar 1917.
Der stellvertretende kommandierende General :

Isbert . Generalleutnant .
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Verordnung .
(Vom 16 . Februar 1917.)

Kohlenversorgmrg betreffend .
Auf Grund der Bekanntmachung vom 28 . September

1915 über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und tue
Bersorgungsregelung in der Fassung vom 4 . November 1915
sRe ' chs-Gesebblatt Seite 607 . 728 ) wird verordnet , was folgt :

8 i .
§ 4 unserer Verordnung vom 8 . Februar 1917. Koblen -

versorguna betreffend lGesebes- und Verordnungsbl . S . 29) ,
erhält folgende Fassung:

Bis auf weiteres bleiben geschlossen:
1 . Theater . Lichtspielhäuser sowie Räume , in denen

Schaustellungen oder Konzerte stattfinden , mit Aus¬
nahme der Samstage und Sonntage :

2 . sonstige öffentliche Vergnügungsstätten aller Art .
sowie Schwimmbäder der Äadanstalten ohne Ein¬
schränkung :

3 . von 7 Uhr abends — Samstag von 8 Uhr abends —
bis 10 Uhr vormittags die offenen Verkaufsstellen:
ausgenommen sind nur Apotheken und Verkaufs¬
stellen , in denen der Verkauf von Lebensmitteln als
Haupterwerbszweig betrieben wird :

4 . von 10 Uhr abends bis II Uhr vormittags Galt - ,
Speise- und Schankwirtschaftcu sowie Vereins - und
Gesellschaftsräume. in denen Speisen oder Getränke
verabreicht werden. Wirtschaften, welche vorwiegend
Kaffees sind , sowie die Erfrischungsräume der Kon¬
ditoreien dürfen erst um 2 Uhr nachmittags geöffnet
werden .

Die Ortspolizeibekördcn sind befugt, soweit ein
Bedürfnis hierfür vorliegt , das frühere Oeffnen ein¬
zelner Wirtschaften zu gestalten. Die Gastwirtschaften
dürfen auch vor 11 Uhr vormittags und nach 10 Uhr
abends diejenigen Räume geöffnet halten , welche für
den Aufenthalt der bei ihnen übernachtenden Frem¬
den unbedingt geboten sind.

' 8 2 -
Die 88 5 und 6 der Verordnung vom 3 . Februar 1917.

Itohlenversorgung betreffend, bleiben bis auf weiteres in
Kraft . 8 3.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft .

Karlsruhe , den 16 . Februar 1917.
Grobherzogliches Ministerium des Inner «.

vonBodman .

Verordnung.
(« om 2 t Februar 1917 )

Kohlenversorgung betreffend .

Die in unserer B rordnung vom 16 . Februar 1917 ,
KohlenVersorgung betreffend (Gesetzes- und Verordnungsblatt
Seite 40 ) , getroffenen Vorschriften über die Schließung der
Thra er , der Lichtspielhäuser , der Räume , in denen Schau¬
stellungen oder Konzerte stattfu .den , der öffentlichen Ver¬
gnügungsstätten aller Art , der Schwimmbäder der Bad¬
anstalten und der offenen Be' kaufsstellen werden aufgehoben

8 2 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung

in Kraft .
Karlsruhe , den 24 Februar 1917

Großh Ministe, tum deS Innern ,
von Bodman

Den Berkehr mit Stroh betreffend.
Nach den HZ 1 und 3 der Bekanntmachung des Stell -

vert eterS des Reichskanzlers vom 8 November 1915 ( R .G.
Bl . S 743 ) darf Stroh im freien Handel nur verkauft wer¬
den , wenn es unmittelbar an die Heeresverwaltung abgesetzt
« iid oder aber zunächst der BezugSoereinigung der deutschen
Landwirte zum Erwerb angeboren, von ihr aber frei gegeben
worben ist . Dabei dürfen gemäß Z 9 Abs. 1 folgende Höchst-
preise nicht überschritten werden :

für 1000 k ; Stroh von Roggen , Weizen , Dinkel, Hafer
und Gerste

bei Flegeldrusch st roh . SO «E
„ gepreßtem Maschinendruschstroh . . . 47 „
„ ungrpreßtcm Maschinendruschstroh . . 40 „

für 1000 kx Stroh von Lupinen, Zucker - und
Runkelrübensamcnstroh aller Art . . . . 40 „

Ausnahmen von diesen Bestimmungen sind nur zuge-
lassen für den Kleinverkauf von Stroh , d h . den Absatz von
Stroh unmittelbar an Verbraucher in Mengen von nicht
mehr als täglich 15 0/ , wenn zur Beförderung des Strohs
bis zum Berbrauchsort tue Eisenbahn oder der Wass- rweg
nicht benützt wird <Art . III der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 18 . November 1915 — R .G .Bl . S . 773 —) .

Entgegen diesen Vorschriften wird Stroh vielfach , ohne
daß die erwähnte Ausnahmebestimmung zutrifft, und ohne
daß es vorher der Bezugsvereinigung der deutschen Land¬
wirte m b . H . in Berlin zum Erwerb angeboten war und
von ihr f - eigegeben worden ist, unter Ukberschreitung der
Höchstprttse an private Händler und Verbraucher abgesetzt .
Auch scheint die irrige Ansicht verbleitet zu sein, daß mit
der Erteilung der Erlaubnis für den Handel mit LebenS-
«nd Futtermitteln laut den Zs 1 und 3 der Bekanntmachung
vom 24 . Juni 1916 (R .G .Bl S 581 ) ohne weiteres auch die
Berechtigung zum Strohhandel gegeben sei.

Wir macken die beteiligt«!, Kreise hierauf aufmerksam.
In der Folge würde , wenn ungeachtet dieser Bekanntgabe
der Bestimmungen Zuwiderhandlungen gegen die geltenden
Vorschriften sestgestrllt werden, strafendes Einschreiten her-
beigesührt werden müssen .

Die Bürgermeisterämter haben da? Vorstehende in der
Gemeinde alsbald in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt zu
machen .

Durlach , den 20 . Februar 1917 .
GroßherzogltcheS Bezirksamt .

Kartofsclversorgung , hier die Erhebung der
Vorräte a« Kartoffeln am 1 . März
1Sl7 betreffend .

Nachstehend geben wir die wichtigsten Bestimmungen
der Bundesratsvcrordnung vom 2 . Februar 1917 über eine
Erhebung der Vorräte an Kartoffeln am 1 . März 1917 bekannt.

Durlach , den 24 . Februar 1917
Großherzogliches Bezirksamt .

8 1-
Am 1 . März 1917 findet eine Aufnahme der Vorräte

an Kartoffeln statt.
8 2.

Wer mit dem Beginne des 1 . März 1917 Kartofselu irm
Gewahrsam hat. ist verpflichtet , sie der zuständigen Be¬
hörde anzuzeigen , in deren Bezirke die Vorräte lagern .

Vorräte , die in fremden Speichern , Kellern , Schiffs¬
räumen und dergleichen lagern , sind , vorbehaltlich der
Vorschrift im Abs . 8 , vom Verfügungsberechtigten anzu -

zeigen , auch dann , wenn er die Vorräte nicht unter eige¬
nem Verschlüsse hat.

Vorräte , die sich mit dem Beginne des 1 . März 1917
unterwegs befinden, sind von dem Empfänger unverzüg¬
lich nach dem Empfang anzuzeigen .

Vorräte , die zum Verbrauch im eigenen Haushalt be¬
stimmt sind , sind mir anzuzeigen , wenn sie 20 Pfund über-

steigen. - ' ' -

Vorräte im Gewahrsam von Gemeinden oder sonsti¬
gen öffentlich- rechtlichen .Körperschaften und Verbänden
sind gleichfalls anzuzeigen .

Die vorhandenen Vorräte sind nach Zentnern und -
Pfund anzuaeben .

8 8.
Die AnzeigePflicht erstreckt sich nicht aus Vorräte , die

im Eigcnlumc des Reichs , eines Bundesstaats oder Elsaß-
Lothringens , inSbeandere einer Heeresverwaltung oder
der Marineverivaliung stehen .

8 6.
Tie Anzeige i§ 2 ) ist der zuständigen Gemeinde¬

behörde am I . März 1917 zu erstatten . Die Gemeinde¬
behörde kann die Anzeigen durch Abholung einsammeln .
Sie Hai das Ergebnis der Anzeigen über den Gesamtvor -
int unverzüglich aufzurcchnen und dem Kommunakver -
bande . sofern sic ihn nicht selbst vertritt , bis zum 4 . März
1917 Trahtanzcige zu erstatten .

8 7.
Tie Kowmuualvcrbände sind verpflichtet, bi-s zum 15. .

Mürz 1917 eine Nachprüfung der Erhebung durch Be¬
amte oder beeidigte Vertrauensleute vorzunehmen und -
das berichtige Ergebnis den zuständigen Landes - oder
Proviuzialkartosfelstellen unter Vorlage einer nach Ort -
ichasten geordneten Zusammenstellung für den Kommunal -
vcrband ' zu melden.

8 8.
Die zuständige Gemeindebehörde und die von ihr oder

vom Kommuualverbandc gemäß 8 7 beauftragten Per¬
ionen sind befugt , zur Ermittlung richtiger Angaben Vor¬
rats - und Betriebsräume oder sonstige Aufbewahrungs¬
orte , wo Kartoffelvorräte zu vermuten sind, zu durch¬
suchen und die Bücher und Geschäftspapiere der zur An¬
zeige Verpflichteten einzusehen.

8 io.
Wer vorsätzlich die Angaben , zu denen er auf Grund

dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten
Frist erstattet oder unrichtige oder unvollständige An¬

gaben macht oder der Vorschrift im 8 8 zuwider di« Durch¬
suchung vder die Einsicht der Geschäftspapiere oder Bücher
verweigert , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Neben der Strafe können Vor¬
räte , die verschwiegen worden sind , eingezogen werden ,
ohne Unterschied, ob sie dem Anmeldepflichtigen gehören
oder nicht .

Wer fahrlässig die Angaben , zu denen er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gesetztem
Frist erstattet oder unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark
bestraft. _

Vekanutmachrmg .
Die Aufstellung «uv Verpflichtung der

Jagdaufseher betreffend .
Gastwirt Peter Lautenschläger von Weingarten wurde

heute als Jagdaufseher des Jagdbezirks III der Gemeinde¬
jagd Weingarten von uns verpflichtet.

Durlach , den 20 . Februar 1917 .
GroßherzogltcheS Bezirksamt .

Lekauntmachung.
Aufstellung und Verpflichtung der Jagd¬

aufseher betreffend .
Bahnablöser a . D . Bernhard Rothweiler in Berghause«-

ivurde heute als Jagdaufseher des Jagddistrikts III der Ge--
meindejagd Berghausen von uns verpflichtet.

Durlach , den 20 . Februar 1917 .
GroßherzogltcheS Bezirksamt .

Druck und Verlag von Adolf Dups in Durlach
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